
Vorblick vom 23.01.22 bis 30.01.22

Der Mond im Löwen in der letzten Woche von Mitwoch Abend an bis Samstag 

Vormitag bremste die Kältephase nicht so stark wie erwartet. Dennoch war die 

Kälte gefühlt nicht so bissig in ihrer Feuchte wie das normalerweise erfahren 

werden kann. Kaltnass sind mitunter die unangenehmsten Weterlagen. So 

erschienen diese nicht.

Mit dem Eintrit des Mondes in die Jungfrau am Samstag, dessen Aufenthalt darin 

bis zum Dienstag Abend 22 Uhr andauert, erleben wir bis zum Montag 

überwiegend wolkiges und leicht regnerisches Weter. Dazu tragen vermutlich 

auch die beiden Trigone von Sonne und Merkur am Sonntag und Saturn am 

Montag im Steinbock bei.

Am Dienstag wird für Deutschland überwiegend sonniges Weter gemeldet. 

Ausnahmen bilden der Norden, wo Sprühregen aufreten kann. Das hängt mit 

dem Trigon am Dienstag Nachmitag gegen 15 Uhr von Jupiter und Mond 

zusammen, wobei der Mond noch nicht ganz die Waage erreicht hat, aber der 

Jupiter im Wassermann mit seinen Lichtkräfen vom Mond im Übergang zur 

Waage auf die Erde vermitelt wird. Hier sei erwähnt, dass auch in regnerischen 

Zonen sich Lichtkräfe auf die Art der Niederschläge auswirken. So ist Sprühregen 

ja ein sehr durchlichteter Regen.

Wenig Regen und eher sonnig bis wolkig ist auch Mitwoch zu erwarten, was sich 

erst mit dem Eintrit am Donnerstag gegen 5 Uhr in den Skorpion langsam ändern 

wird und dann in vielen Gebieten Deutschlands in Regen umschwenkt. Dabei ist es

gut möglich, dass eventuell auch am Freitag trotz sonnig gemeldetem Weter 

Regen eintrit, welcher dann bis zum Samstag anhält.

Erst am Samstagmorgen gegen 8 Uhr trit der Mond in den Schützen - also in 

einem Wärme- Hintergrund - und die Temperaturlage wird sich über das 

Wochenende sicherlich nach oben bewegen. Mit dem Eintrit am Montag morgen 

gegen 9 Uhr in den Steinbock werden wieder regnerische Weterlagen gemeldet.

Viel Freude bei den Beobachtungen,

Patrick Schmidt
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